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Eröffnungsveranstaltung mit Pressegespräch 
Mittwoch, 2. September 2009, 11 Uhr 
 

Marktplatz an der Berliner Straße 
Köln-Mülheim 

Neues Projekt für mehr Sauberkeit in Mülheim 
Stadt Köln geht neue Wege und setzt auf Engagement der Anwohner  

Im Kölner Stadtteil Mülheim geht die Stadt Köln neue Wege, um mehr Sauberkeit in der 
Stadt zu erreichen. Die Bürger sollen sich wieder verstärkt für die Pflege ihres unmittel-
baren Lebensumfeldes verantwortlich fühlen. 
 
In den vergangenen Jahren hat die Stadt ihr Bemühen und ihre Aktivitäten für eine sau-
bere und gepflegte Stadt stetig verstärkt (siehe auch http://www.stadt-
koeln.de/mediaasset/content/pdf13/presse/anlage-bilanz-koelle-putzmunter-2009.pdf). 
Das hat in der Innenstadt zu sichtbar mehr Sauberkeit und einer Verbesserung der Situ-
ation geführt. In manchen Gebieten hat der erhöhte Reinigungsaufwand bisher aller-
dings nicht das gewünschte Ergebnis gebracht. 
 
Hier setzt nun eine maßgeschneiderte Informations- und Aufklärungskampagne als Pi-
lotprojekt im Stadtteil Mülheim an, die über das direkte Ansprechen von Menschen, Auf-
sehen erregende (Kunst-)Aktionen und Mitmachangebote einen Bewusstseinswandel 
der örtlichen Bevölkerung anstößt. Die vermutete schweigende Mehrheit, die sich ein 
sauberes Umfeld wünscht, soll mobilisiert werden. In einer breiten Allianz eingebunden 
sind Hausbesitzer und Geschäftsleute genauso wie Schulen, Kindergärten, Kulturein-
richtungen, Initiativen und Vereine. Die Federführung hat das Umwelt- und Verbraucher-
schutzamt, andere städtische Dienststellen sowie die Abfallwirtschaftsbetriebe (AWB) 
sind ebenso beteiligt. 
 
Das neue Sauberkeitsprojekt in Köln-Mülheim ist auf ein Areal mit rund 5.200 Anwoh-
nern in dem Dreieck Markgrafenstraße, Clevischer Ring und Bredemeyerstraße be-
grenzt. Es ist in das Programm Mülheim 2020 eingebunden, hat eine Laufzeit von zwei-
einhalb Jahren und wird vom Land zu 80 Prozent gefördert. 
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Den Startschuss geben am 2. September 2009 gemeinsam u.a. Umweltdezernentin 
Marlis Bredehorst, Bezirksbürgermeister Norbert Fuchs, Maria Kröger, Leiterin des Am-
tes für Stadtentwicklung und Statistik, Bürgeramtsleiter Hans-Joachim Mohr sowie Peter 
Mooren, Geschäftsführer der AWB. Für Rückfragen stehen außerdem u.a. zur Verfü-
gung Projektkoordinatorin Sabine Müller, Stadtteilmanagerin Stefanie Dormann, Ge-
schäftsmann Ali Demir, Gabi Schönau und Joe Quetting vom Nachbarschaftstreffen 
Mülheim-Nord, Rolf Bauerfeind von der Mülheimer Umweltgruppe sowie Vertreter von 
Polizei und GAG. 
 
Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen. 
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